
 



 
 

Bundesminister für Landesverteidigung a.D. 
Großprotektor der Lazarus Union 

Dr. Werner Fasslabend 
 
 

Grußwort 
 
 
Sehr geehrte Festgäste, liebe Postulanten! 
 
 
Die Lazarus Union ist in den wenigen Jahren seit ihren Gründung zu einer internationalen 
Vereinigung geworden, die nunmehr weltweit bereits mehr als 23.000 Mitglieder auf allen 
fünf Kontinenten umfasst. Sie begeht ihre Investiturfeier 2018 in einer der denkwürdigsten 
Institutionen unseres Landes, der Wiener Neustädter Burg.  
 
Einst Kaiserliche Residenz Friedrich III, Grabstätte von Kaiser Maximilian I, dem „letzten 
Ritter“ an der Wende vom Mittelalter zur Neuzeit und seit Maria Theresia Ausbildungsstätte 
der Österreichischen Offiziere und älteste Militärakademie der Welt sind Burg und 
Kathedrale ein sehr würdiger Rahmen um die Grundsätze der Lazarus Union- Toleranz, 
Demut, Barmherzigkeit und Nächstenliebe Mitgliedern, Freunden und insbesondere den 
Postulanten näher zu bringen und diese in ihrem Bemühen zu stärken.  
 
Der Festakt 2018 wird sicher einen vorläufigen Höherpunkt in der Entwicklung des 
gemeinschaftlichen Lebens der Union darstellen und Ausgangspunkt für zahlreiche neue 
Projekte und Aktivitäten sein. 
 
Ich danke dem gesamten Lazarus Team und insbesondere unserem Großmeister Wolfgang 
Steinhardt für das übergroße Engagement und wünsche allen Teilnehmern eine 
wunderschöne Investiturfeier und viel Erfolg für die Zukunft.  
 
 
 
Dr. Werner Fasslabend  
Großprotektor der Lazarus Union  

 
 

Wien im Jänner 2018 
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Landeshauptmann von Niederösterreich a.D. 
Ehrengroßkommandeur der Ehrenritterschaft der Lazarus Union 

Dr. Erwin Pröll 
 

Grußwort 
 
Sehr geehrte Festgäste! 
 

Das Bibel-Gleichnis vom reichen Mann und vom armen Lazarus lehrt und mahnt uns, Augen für 
andere Menschen zu haben und zu sehen, wo Hilfe gebraucht wird. In diesem Gleichnis steckt 
also der christliche Appell zu Barmherzigkeit und Menschlichkeit, zu Solidarität und Humanität, zu 
Nächstenliebe und Miteinander. 

Die Lazarus Union trägt nicht von ungefähr diesen Namen, hat sie sich doch jenen Werten und Tu-
genden verschrieben, die uns das Lazarus-Gleichnis näherbringt. Und ein Blick auf und in unsere 
moderne, raschlebige Gesellschaft zeigt, dass Organisationen und Institutionen wie die Lazarus 
Union eine ungemein wichtige Rolle und Aufgabe einnehmen.  

Auch wenn Fortschritt und Wohlstand unser Leben annehmlicher gemacht haben, müssen wir mit 
wachem Auge auf die Schicksale und Schattenseiten sehen. Wir alle wissen um die egoistischen 
Tendenzen, um das Auseinanderdriften und um die zunehmende Orientierungslosigkeit in der Ge-
sellschaft. Wir alle kennen auch die vielen Einzelschicksale, die Menschen von einem Moment auf 
den anderen treffen können. 

Genau hier liegt das Wirkungsfeld der Lazarus Union. Sie steht für Hilfe und Unterstützung. Sie 
setzt sich ein für Schwache und Benachteiligte. Sie tritt auf für Respekt und Verständigung. All das 
macht sie zu einem unverzichtbaren Teil unserer Gesellschaft. Noch dazu, wo ihr gesamtes Wir-
ken auf ehrenamtlichem Engagement beruht. Nicht zuletzt deshalb gibt die Lazarus Union ein 
leuchtendes Vorbild in unserer heutigen Zeit ab. 

Für mich ist es daher eine tief empfundene Ehre, als Ehrengroßkommandeur Teil dieser großen 
Lazarus Union zu sein. Ich unterstütze voll und ganz die Arbeit, die die Lazarus Union leistet, 
ebenso wie die Idee und den Geist, den sie hochhält.  

Was mich allerdings ganz besonders freut, ist der Umstand, dass die Verbundenheit mit der Laza-
rus Union auch nach meinem Rückzug aus dem Amt des Landeshauptmannes weiterhin so eng 
und stark ist. Das ist wunderschön, und dafür danke ich herzlich.  

Mein großer Dank gilt in diesem Zusammenhang den führenden Verantwortlichen der Lazarus 
Union mit Präsident Senator Prof. Wolfgang Steinhardt an der Spitze für das vorbildliche und lei-
denschaftliche Engagement. In diesem Sinn darf ich der Lazarus Union für das künftige Wirken viel 
Freude, Erfolg und Erfüllung wünschen.  

 

Dr. Erwin Pröll 
Landeshauptmann a.D. 

Wien im Februar 2018 
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Senator Prof.h.c. Wolfgang Steinhardt 

 
Vorwort 
 
Sehr geehrte Festgäste! Liebe Postulantinnen und Postulanten! 
 

Hier einige Gedanken zur Investitur der Ehrenritterschaft der Lazarus Union an unsere Postulanten 
gerichtet. 

Die Lazarus Union, kurz CSLI genannt, sieht sich in seiner Formation ein wenig als 
„Traditionsnachfolger“ der früheren Ritterheere und ist vor allem aber den Idealen und dem 
Gedankengut des Hl. Lazarus von Bethanien verpflichtet. Die vier Eckpfeiler des CSLI, nach denen 
alle CSLI Mitglieder zu leben und zu handeln versuchen, sind: 

Toleranz, Demut, Barmherzigkeit und Nächstenliebe  

Das CSLI ist keine „Rittervereinigung“ oder ein „Ritterorden“ sondern eine internationale Vereini-
gung, die je nach Möglichkeit und lokalen Gegebenheiten versucht, Menschen zu helfen oder ein-
fach eine kleine Freude zu bereiten. Derzeit hat das CSLI über 23.000 Mitglieder, in über 120 Orga-
nisationen in verschiedenen Ländern auf allen fünf Kontinenten und wächst laufend und kontinuier-
lich weiter. 

Die ritterlichen Tugenden, denen sich unsere Gemeinschaft verbunden fühlt, haben auch in der mo-
dernen Zeit nichts an Bedeutung verloren. Eine ritterliche Gesinnung in sich zu tragen ist nicht ab-
hängig von Herkunft, Religion, Hautfarbe, Stand und Geld. Diese Gesinnung wächst und gedeiht 
nur durch die Menschen selbst, die eine solche Gesinnung im Herzen tragen, bereit sind dafür auch 
zu kämpfen und einzustehen. 

Ritter bzw. ritterlich zu sein zu sein war niemals einfach und wird auch in der Zukunft Anforderungen 
an uns stellen, die bis an die Grenze der Belastung gehen können. Dies in Demut und in Würde 
anzunehmen und zu ertragen ist auch, so meine ich jedenfalls, ein PRIVILEG, welches nicht allen 
Menschen gewährt wird. Wir sollten uns dieser Aufgabe daher mit Freude und Engagement stellen 
und alles versuchen uns dieser Aufgabe auch würdig zu erweisen.  

Ihr, sehr geehrte Postulanten, habt Euch immer bemüht, diese ritterlichen Tugenden zu leben und 
danach zu handeln. Eure Einstellung zu unserem Leitbild ist vorbildlich und Ihr habt Euch dadurch 
die Würde und die Auszeichnung, der Ehrenritterschaft der Lazarus Union anzugehören, redlich 
verdient. Diese Feststellung ist und soll aber keine „Momentaufnahme“ sein und ich möchte Euch 
ein Zitat des verstorbenen Papstes Johannes XXIII mit auf den Weg geben. Er sagte nämlich: 

“Meine Schwestern und Brüder, Ihr sollt niemals anf angen aufzuhören und niemals aufhö-
ren anzufangen!”  

 

Senator Prof.h.c. Wolfgang Steinhardt 
Großmeister der Ehrenritterschaft der Lazarus Union 
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Militärbischof Dr. Werner Freistetter 

 
Grußwort 
 
 
 
 
 
Sehr geehrte Mitglieder der Lazarus-Union! 
 
 
Die biblische Tradition führt zwei Figuren mit dem Namen Lazarus ein: jenen Armen, der 
nach seinem Tod in Abrahams Schoß Heilung und Trost findet, sowie den Freund Jesu, der 
von ihm sechs Tage vor dem Osterfest von den Toten auferweckt wurde. 
 
In der Kirche wurde darüber hinaus Lazarus gemäß einer Überlieferung als erster Bischof 
von Marseille verehrt, wohin er mit seinen Schwestern Martha und Maria vor der 
Christenverfolgung in Judäa geflohen sein soll. 
 
Den eigenen Besitz zu teilen, Trauernde zu trösten, für Verstorbene zu beten und schließlich 
Geflohenen eine konstruktive Zukunft zu ermöglichen sind die Pfeiler der Motivation, die aus 
der biblischen und kirchlichen Lazarus-Überlieferung von Ihnen aufgegriffen wurden. 
 
Deshalb möchte ich Sie in Ihrem karitativen Handeln mit meinem Gebet begleiten und auf 
die Fürsprache der heiligen Georg und Lazarus Gottes Segen für Sie erbitten. 
 
 
 
+ Werner Freistetter 
Militärbischof für Österreich 
 
 
 
 

Wiener Neustadt im Jänner 2018 
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GenMjr Mag. Karl Pronhagl 

 
Grußwort 
 
 
Sehr geehrter Herr Präsident und Unionskommandant! 
Sehr geehrte Damen und Herren der Lazarus Union! 
 
 
Als Kommandant der ältesten Militärakademie der Welt, darf ich Sie mit großer Freude auf das Herzlichste 
willkommen heißen und möchte gerne diese Gelegenheit benützen, die große Bedeutung ihrer 
Hilfsorganisation zu würdigen. 
 
Die Lazarus Union ist eine Institution, die nach den Idealen des Heiligen Lazarus handelt. Verbunden im 
Geiste von Toleranz, Demut, Barmherzigkeit und Nächstenliebe, hat sich ihre Vereinigung auf die Fahnen 
geschrieben, Menschen Freude zu machen, Katastrophenhilfe zu leisten, und für Menschen mit besonderen 
Bedürfnissen zu sorgen. Ich weiß wieviel Engagement, Zeit und persönlicher Einsatz hinter ihren 
umfangreichen, humanitären Aktionen stecken.  
 
Das sind nur einige Gründe warum ich als Akademiekommandant ihrer Investiturfeier in unserer St. Georgs-
Kathedrale sofort zugesagt habe. 
 
Das Bundesheer und zivile Organisationen und Institutionen, wie sich die ihre darstellt, haben durch 
Bedachtnahme auf eine enge wechselseitige Zusammenarbeit die Basis für beispielgebende Modelle der 
zivilen und militärischen Kooperationen geschaffen, die den effizienten Zivil- und Katastrophenschutz – mit 
der einzigartigen Struktur Tausender Freiwillige und ehrenamtlicher Helfer – in Österreich ausmachen. 
 
„Mach er Mir tüchtige Officirs und rechtschaffene Männer darauß“ – eine praxisbezogene und akademische 
Offiziersausbildung für unser Bundesheer leiten sich als Auftrag der großen Gründerin Maria Theresia für die 
Militärakademie ab und sind die bestimmenden Elemente der Heranbildung von Offizieren für unsere 
Republik. Das Leitbild des Offiziers hat sich in seiner Ausformung natürlich in vieler Hinsicht geändert und 
wird auch in Zukunft den Anforderungen und Erwartungen an den Offizier auf Grund gesellschaftlicher, 
militärischer und technischer Veränderungen anzupassen sein. 
 
Der Beruf des Offiziers mit seinen intellektuellen, könnensorientierten und ethischen Zielvorstellung ist 
jedoch untrennbar mit den Idealen und Tugenden des Rittertums verbunden. Einige Ehrenkodizes aus dieser 
Epoche sind auch heute noch fixer Bestandteil unseres Offiziersberufes. Der Offizier des Bundesheeres hat 
mit seinem Denken und Handeln immer den Menschen im Mittelpunkt zu stellen und er hat mit den ihm 
anvertrauten Menschen verantwortungsvoll und behutsam umzugehen. 
 
In diesem Sinne möchte ich Ihrer Feier viel Erfolg und der Lazarus Union eine gute Zukunft wünschen! 
 
 
 
Mag. Karl Pronhagl, Generalmajor 
Kommandant der Theresianischen Militärakademie 
 

Wiener Neustadt im Jänner 2018 
 

6 



 
 

Mag. Klaus Schneeberger 

Grußwort 

 
Werte Festgäste! 

 
Zusammenhalt ist einer der wesentlichsten Bausteine für das Funktionieren unserer 
Gesellschaft. Das trifft ganz besonders dann zu, wenn es darum geht notleidenden oder 
benachteiligten Menschen jene Unterstützung zukommen zu lassen, die sie benötigen, um 
wieder auf den richtigen Weg zurück zu finden. 
 
Als Bürgermeister bin ich tagtäglich mit den unterschiedlichsten Schicksalen und mit 
tragischen persönlichen Situationen konfrontiert. Die Stadt hilft hier gerne im Rahmen der 
Möglichkeiten. Nichtsdestotrotz sind es Organisationen wie die Lazarus Union, die mit 
bestem Beispiel voran gehen und sich voll und ganz karitativen Zwecken verschrieben 
haben. 
 
Damit ist die Organisation ein ganz wesentlicher Bestandteil unserer Gesellschaft, die von 
Solidarität und Hilfsbereitschaft getragen wird. Das gute internationale Netzwerk verleiht der 
Lazarus Union zudem eine besondere Kraft, die effektive Hilfe auf der ganzen Welt 
ermöglicht. Die realisierten Projekte haben der Lazarus Union völlig zu Recht zu hohem 
Ansehen und Respekt überall auf der ganzen Welt verholfen.  
 
Es freut mich persönlich, dass diese Verbindung, die es sich zum Ziel gesetzt hat, Gutes zu 
tun, wächst und sich dadurch auch stets weiterentwickeln kann. 
  
In diesem Sinne danke Senator Prof.h.c. Wolfgang Steinhardt und dem gesamten Lazarus-
Team für das gelebte Engagement und wünsche weiterhin alles Gute sowie Erfolg bei 
kommenden Projekten. 
 
 
 
Mag. Klaus Schneeberger 
Bürgermeister der Statutarstadt Wiener Neustadt 
 

Wiener Neustadt im Jänner 2018 
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Detaillierter Ablauf für Investitur 14. April 2018  

 
 
Zeremonienmeister (Protokolloffizier = Marschall): 
Rudolf Murth 
 
 
Aufstellung Block A: 
Korpsfahne der Lazarus Union 
Fahnen befreundeter Organisationen 
Abordnung Radetzky Orden 
Abordnung St.Michael Ritterorden 
Abordnungen befreundeter Orden 
Abordnungen befreundeter Verbände 
 
Aufstellung Block B: 
CSLI Mitglieder in Uniform 
(CSLI Mitglieder ohne Uniform nehmen schon vorher Platz) 
 
Aufstellung Block C: 
Ehrenritter – Ehrendamen 
Kommandeure, Großkommandeure, Großkreuzritter 
Kapitelmitglieder 
Großpräfekt 
 
Aufstellung Block D: 
Banner der Ehrenritter 
Schwertträger 
 
Expectants (Anwärter) 
Postulanten der Ehrenritterschaft 
 
Aufstellung Block E: 
Großprotektor 
Banner des Großmeisters und der Ehrenritterschaft 
Großmeister 
 
Aufstellung Block F: (Sakristei) 
Kreuzträger 
Ministranten 
Hohe Geistlichkeit 
 
Die folgenden Teilnehmer werden schon auf ihre Plätze in der Kirche geführt und nehmen 
dort bereits ihre Sitze ein (laut Sitzplan). 
 

Ehrengäste 
Alle weiteren Gäste und Besucher 

 
Der Marschall weist den Teilnehmern die Plätze an. Reservierte Plätze sind (zum Teil mit 
Namen) gekennzeichnet. Für die Geistlichkeit ist eine eigene Einzugszeremonie 
vorgesehen und erfolgt erst nach Abschluss des gesamten Einzuges 
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AUFSTELLUNG ZUM EINZUG IN DIE KIRCHE 
 
 

Der Marschall  ordnet die Teilnehmer zum festlichen Einzug in die Kirche nach 
vorgegebenen Aufstellungsplan Block A bis F. 
 
Musik: Ankündigungssignal und Trommelwirbel 
 
Das Zeichen für den Beginn der Veranstaltung und das Zeichen für den Einzug ist das 
Ankündigungssignal. Unter einem Trommelwirbel beginnt der Einzug. 
 
Einmarsch Block A und B 
 
Die Korpsfahne der Lazarus Union nimmt den vorgesehen Platz ein. Die weiteren Fahnen 
teilen sich und nehmen rechts und links der Bankreihen Aufstellung. Die Ehrenritterbanner 
links und rechts neben den Stufen des Altars. Danach nehmen die diversen einziehenden 
Abordnungen ihre vorgesehen Plätze ein. Der Marschall  weist den die vorgesehenen 
Plätze laut Sitzplan zu. 
 
Musik: Pappenheimmarsch 
 
Unter den Klängen des Pappenheim-Marsches ziehen die Blöcke C und D  ein und 
nehmen die vorgesehen Plätze ein. 
 
Kurze Pause 
 
Musik: CSLI Fanfare 
 
Zu den Klängen der CSLI Fanfare ziehen der Großprotektor und der Großmeister, 
begleitet von den beiden Adjutanten und den Bannern der Ehrenritterschaft und des 
Großmeisters ein. Es erfolgt die Begrüßung des Großprotektors und des Großmeisters 
und danach die Österreichische Bundeshymne. 
 
Musik: Österreichische Bundeshymne 
 
Die Banner gehen auf ihren vorgesehen Platz, die Adjutanten stellen sich rechts und links 
der Stufen auf, der Großprotektor und der Großmeister stellen sich in die Mitte der Stufen.  
 
Trommelwirbel (ca.30 Sek.)  
 
Die Fahnen stehen links und rechts von den Bänken. Die Freundschaftsbanner werden 
aber erst beim „Großen Zapfenstreich der Lazarus Union“ überreicht. 
 
Danach werden diverse Auszeichnungen (die nicht im Zusammenhang mit der 
Ehrenritterschaft und der Investitur stehen) an verdiente Persönlichkeiten übergeben. 
 
Es erfolgt die persönliche Begrüßung durch den Großmeister und endet mit dem Dank an 
den Militärbischof von Österreich, S.E. Dr. Werner Freistetter, der diese Investitur hier 
ermöglicht hat und begrüßt ganz speziell die Zelebranten der Festmesse. 
 
Unter den Klängen des Liedes Wohin soll ich mich wenden (Bläser+Chor) zieht 
nunmehr der Zelebrant mit den Co-Zelebranten feierlich ein und die Festmesse beginnt. 
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ERÖFFNUNG 
  
(die Gemeinde steht, Eröffnung mit dem Kreuzzeichen).  
 
Zelebrant:  Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 
                   
Alle:            Amen. 
 
Zelebrant:  Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus, die Liebe Gottes des Vaters und die 
                  Gemeinschaft des Heiligen Geistes sei mit euch. 
                   
Alle:           Und mit deinem Geiste. 
                   

 
BEGRÜSSUNG UND KURZE EINFÜHRUNG 
 

 

Bußakt  

 
Zelebrant:  Brüder und Schwestern, damit wir die heiligen Geheimnisse in rechter Weise 
                   feiern können, wollen wir bekennen, dass wir sündige Menschen sind. 
                    
Alle:            Ich bekenne Gott, dem Allmächtigen, und allen Brüdern und Schwestern, dass 
                   ich Gutes unterlassen und Böses getan habe… 
                    
Zelebrant:  Der allmächtige Gott erbarme sich unser. Er lasse uns die Sünden nach und 
                   führe uns zum ewigen Leben. 
                    
Alle:           Amen. 
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Kyrie:  
  
Zelebrant:   Herr, erbarme dich unser. 
                    
Alle:            Herr, erbarme dich unser. 
                    
Zelebrant:  Christus, erbarme dich unser. 
                    
Alle:            Christus, erbarme dich unser. 
 
Zelebrant:   Herr, erbarme dich unser. 
                    
Alle:            Herr, erbarme dich unser. 
 

 
Gloria:  
 
Lied: Ehre sei Gott in der Höhe  (Bläser+Chor) 
 
 

 
 
Tagesgebet 
 
Zelebrant:  Lasset uns beten… 
                   
Alle:           Amen (am Ende des Gebetes) 
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Lesung:  (die Gemeinde setzt sich) 
 

Lesung: Apg 6, 1-7  
 

Lektor:         …Wort des lebendigen Gottes. (am Ende der Lesung) 
                       
Alle:              Dank sei Gott. 
 
 
Musikstück: Halleluja (G. F. Händel) (Bläser)  
 
 
 

Evangelium : Joh 6, 16-21  

 
Die Gemeinde steht. Großer Fahnengruß. 
 
 

Zelebrant:  Der Herr sei mit Euch. 
                       
Alle:           Und mit deinem Geiste. 
                    
Zelebrant: Aus dem heiligen Evangelium nach… 
                       
Alle:            Ehre sei dir, o Herr. 
                       
…… Text des Evangeliums …… 
 

Zelebrant:  Evangelium unseres Herrn Jesus Christus. 
                      
Alle:          Lob sei dir Christus. 

Predigt:  (die Gemeinde setzt sich) 

 
Credo:  
 
Alle:  Glaubensbekenntnis (die Gemeinde steht) 
 

Ich glaube an Gott, den Vater, den Allmächtigen, den Schöpfer des Himmels und der Erde 
und an Jesus Christus seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn, empfangen durch den 
Heiligen Geist, geboren von der Jungfrau Maria, gelitten unter Pontius Pilatus, gekreuzigt, 
gestorben und begraben, hinabgestiegen in das Reich des Todes, am dritten Tage 
auferstanden von den Toten, aufgefahren in den Himmel; er sitzt zur Rechten Gottes, des 
allmächtigen Vaters; von dort wird er kommen, zu richten die Lebenden und die Toten. Ich 
glaube an den Heiligen Geist, die heilige katholische Kirche, Gemeinschaft der Heiligen, 
Vergebung der Sünden, Auferstehung der Toten und das ewige Leben. 
 
Amen. 
 

Fürbitten: (am Ende jeder Fürbitte wird Gott „angerufen“, worauf die Gemeinde 
gemeinsam antwortet) 
 

12 



 

Eingeteilte Lektor(en):       verlesen die Fürbitten…  
 
Alle (nach jeder Fürbitte): Wir  bitten Dich, erhöre uns! 

 
Gabenbereitung: (die Gemeinde setzt sich) 
 
Lied: Du gabst, o Herr mir sein und Leben (Bläser+Chor) 
 

 
 
Zelebrant:  Betet, Brüder und Schwestern, dass mein und euer Opfer Gott, dem 
                   Allmächtigen Vater, gefalle. 
                     
Alle:             Der Herr nehme das Opfer an aus deinen Händen 
                   zum Lob und Ruhm seines Namens zum 
                   Segen für uns und seine ganze heilige Kirche. 
                     
 

Gebet zur Gabenbereitung:  (die Gemeinde steht) 
 

Zelebrant:   Spricht das Gebet 
 
Alle:            Amen (am Ende des Gebetes) 
 

Hochgebet:  
 
Zelebrant:  Der Herr sei mit euch. 
                       
Alle:            Und mit deinem Geiste. 
Zelebrant:  Erhebet die Herzen. 
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Alle:            Wir haben sie beim Herrn. 
                        
Zelebrant:  Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 
                       
Alle:            Das ist würdig und recht. (Gemeinde steht) 
                        
 

…… Präfation durch den Zelebranten …… 
 
 

 
Sanctus:  
 
Lied: Heilig, heilig, heilig (Bläser+Chor) 
 

 
 
Wandlung:  
 

Fahnen: Kleiner Fahnengruß  (Gemeinde kniet) 
 
 

Das Eucharistiegebet, welches der Zelebrant  spricht, enthält die Erinnerung an das 
Leben, den Tod und die Auferstehung Jesu. In der Mitte und am Ende des Gebetes 
beteiligt sich die Gemeinde am Eucharistiegebet durch folgende Antworten: 
 
 
Zelebrant:  Geheimnis des Glaubens. 
                   
Alle:           Deinen Tod oh Herr, verkünden wir und deine Auferstehung preisen wir, bis du 
                  kommst in Herrlichkeit. 
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Benedictus: 
 
Zelebrant: (als Abschluss des eucharistischen Hochgebetes) 
                   Durch ihn und mit ihm und in ihm ist dir, Gott, allmächtiger Vater, in der Einheit 
                   des Heiligen Geistes alle Herrlichkeit und Ehre jetzt und in Ewigkeit. 
                      
Alle:            Amen 
 
Fahnen:   hoch  
 
Lied: Betrachtend Deine Huld und Güte (Bläser+Chor) 
 

 
Kommunion:  
 
Zelebrant: Dem Wort unseres Herrn und Erlösers gehorsam und getreu seiner göttlichen 
                   Weisung wagen wir zu sprechen: 
 
Alle: 
Vater unser im Himmel, geheiligt werde dein Name. Dein Reich komme Dein Wille 
geschehe, wie im Himmel so auch auf Erden. Unser tägliches Brot gib uns heute und 
vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unseren Schuldigern. Und führe uns 
nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen. 
 
Zelebrant: Erlöse uns Herr, allmächtiger Vater, von allem Bösen und gib Frieden in 
unseren Tagen. Komm uns zu Hilfe mit Deinem Erbarmen und bewahre uns vor 
Verwirrung und Sünde, damit wir voll Zuversicht das Kommen unseres Erlösers Jesus 
Christus erwarten. 
       
Alle: Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen. 
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Friedensgruß: 
 
 

Zelebrant:  Der Friede des Herrn sei allezeit mit euch. 
                    
Alle:            Und mit deinem Geiste. 
                    
Zelebrant:  Gebt einander ein Zeichen des Friedens und der Versöhnung. 
 

Alle Anwesenden  geben sich gegenseitig den Friedensgruß. Der Friede sei mit Dir.   
 

 
Agnus Dei:  
 
Lied: Mein Heiland Herr und Meister (Bläser+Chor) 
 

 
 
Empfang der Kommunion:  
 
Zelebrant:  Seht das Lamm Gottes, das hinwegnimmt die Sünde der Welt . 
                       
Alle:             Herr, ich bin nicht würdig, dass du eingehst unter mein Dach, aber sprich nur 
                    ein Wort, so wird meine Seele gesund. 
 
Musikstück Choral (Bläser)  
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Danklied:  
 
Lied: Herr, Du hast mein Flehen vernommen (Bläser+Chor) (Die Gemeinde setzt sich 

 
 
Schlussgebet: (die Gemeinde erhebt sich) 
 
Alle:            Amen (am Ende des Gebetes) 

 
Segen:  
 
Fahnen:   Kleiner Fahnengruß  
 
Zelebrant:  Der Herr sei mit euch. 
                        
Alle:            Und mit deinem Geiste. 
                    
Zelebrant:  Der Priester spricht den Segen. 
                    
Alle:            Amen 
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… Es erfolgt der Segen durch den Zelebranten … 
 
Fahnen:  hoch  

 
Entlassung:  
 
Zelebrant:   Gehet hin in Frieden. 
                    
Alle:            Dank sei Gott, dem Herrn. 
 
 
Schlusslied:  Großer Gott wir loben Dich…  (Bläser+Chor) 
 
 

 
 
 
Damit ist die Feier der Hl. Messe beendet. Nach dem Segen und dem Schlusslied nehmen 
alle Teilnehmer wieder ihre Plätze ein. Während des nächsten Musikstückes (Marsch), zieht 
sich der Zelebrant in der Sakristei um und kehrt dann wieder zur Gemeinde zurück. 
 
Um den Übergang von der „geistlichen“ Feierstunde z ur „weltlichen“ Feierstunde zu 
nützen, erfolgt eine Vorstellung der Stankt Georgs Kathedrale und des historischen 
Umfeldes der Burg von Wiener Neustadt durch ObstdIn tD a.D. Dr. Heinz Gerger. 
 
Die Postulanten und Ehrenritteranwärter, sowie der Großmeister mit seinem Banner 
begeben sich vor die Kirche, bekommen ihre Mäntel, die gefaltet auf dem linken Unterarm 
getragen werden. 
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Ankündigung der Investitur  
 
Dies ist der „offizielle“ Beginn der Investiturfeier. 
 
AKT 1 
 

Einzug der Postulanten: 
 
Musik:     Erzherzog Albrecht Marsch 
 

Die Postulanten und Ehrenritteranwärter, sowie der Großmeister mit seinem Banner ziehen 
feierlich in die Kirche ein und begeben sich auf ihre Plätze. 
 
 
Begrüßung: 
 
Sehr geehrte Damen und Herren! 
 
Zu den Klängen des „Erzherzog Albrecht Marsches“ einer der schönsten 
österreichischen Traditionsmärsche, haben wir unsere Investiturfeier eingeleitet. 
 
Wir feiern heute mit Ihnen gemeinsam unsere 14. Investitur der Ehrenritter und sind 
stolz, dies heute in der St. Georgs Kathedrale der Theresianischen Militärakademie in 
Wiener Neustadt durchführen zu können. Dafür danken wir S.E. dem österreichischen 
Militärbischof Dr. Werner Freistetter sehr herzlich. 
 
Eine Investitur ist an bestimmte Zeremonien gebunden und wir werden versuchen, 
Ihnen die einzelnen Teile im Laufe der Investitur näher zu bringen. 
 

 
AKT 2 
 

Totengedenken: 
 

Musik:       Trommelwirbel 
 

Drei Ehrendamen verlassen den Zeremonienbereich und begeben sich unter einem 
Trommelwirbel zum Eingang der Kirche. Zwei legen die Trauerschärpe um und eine 
übernimmt die Ehrentafel. Mit dem Lied 
 
Musik:       „Näher mein Gott zu dir“ (Bläser+Chor) 
 

gehen zurück zum Zeremonienbereich und übergeben dem Großmeister das 
Trauerbanner. Die Korpsfahne tritt vor und der Großmeister befestigt das Trauerbanner an 
der Korpsfahne.  
 
Protokolloffizier: Überleitung zum „Guten Kameraden“ 
 

Musik:         Der gute Kamerad 
 

Fahne: Großer Fahnengruß zum Fahnenband 
Tafel wird auf den leeren Notenständer gestellt. Das Trauerbanner von der Korpsfahne 
genommen und alle Akteure nehmen unter Stille wieder ihre Plätze ein 
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AKT 3  
 

 
Erklärung:  
 
Ein wichtiger Teil jeder Investitur ist die Erneuerung des Offiziersversprechens. Nach 
den „Ankündigungssignalen“, tritt die Korpsfahne vor und die eingeteilten Offiziere treten 
rechts und links der Fahne an. Die rechte bzw. die linke Hand wird auf den Fahnen 
Schaft gelegt. Das Offiziersversprechen wird vorgesprochen und alle anwesenden 
Offiziere antworten auf die Frage „Versprecht Ihr das?“ … „Ich verspreche!“ 
 
Mit einem Choral ist dieser Teil dann beendet. Die Offiziere nehmen wieder Ihre Plätze 
ein. Solange die Musik erklingt, sind alle Fahnen zum „Großen Fahnengruß“ gesenkt. 
 

 
 
 

Offiziersversprechen: 
 

Musik: Ankündigungssignale aus dem großen Zapfenstr eich 
 

Korpsfahne geht zur Mitte mit Blickrichtung Publikum. 
 

Kdo: Eingeteilte Offiziere vortreten – Korpsfahne senken . Eingeteilte Offiziere treten 
neben Fahne, stehen sich gegenüber und legen die rechte Hand auf Fahne. 
 

Ein eingeteilter Offizier spricht ALLEINE das 
Offiziersversprechen  
 

Ich verspreche bei meiner Ehre, 
dass ich mein Bestes geben werde, 
meine Pflichten gemäß  den Grundsätzen 
und dem Leitbild des CSLI, 
nach bestem Wissen und Gewissen 
getreulich zu erfüllen. 
 

Ich verspreche bei meiner Ehre, 
die von mir im CSLI als Offizier freiwillig übernommenen 
Pflichten gegenüber dem CSLI, 
gegenüber meinen Korpskameradinnen und Kameraden 
und gegenüber dem Präsidium, so lange auszuüben, 
bis diese Verpflichtung wieder von mir genommen wird. 
 

Ich verspreche bei meiner Ehre, 
die Ehre und den Korpsgeist im CSLI zu bewahren, 
zu schützen und zu verteidigen. 
Ich werde nicht zulassen, 
dass diese Prinzipien verletzt werden. 
Sollte ich nicht mehr danach handeln können, 
so werde ich meinen ehrenhaften Abschied beantragen. 
 
Ich verspreche bei meiner Ehre,  
über meine Zeit beim CSLI hinaus, 
Stillschweigen über alle interne CSLI Belange 
gegenüber jedermann zu bewahren. 
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Dieses freiwillige Versprechen leiste ich im Bewuss tsein, 
ab diesem Augenblick ein Offizier des CSLI zu sein.  
 
Danach antworten alle auf die Frage: „Versprecht Ihr das?“ „Ja, das versprechen wir!“  
Protokolloffizier: „Wir beschließen diesen Abschnitt mit dem „Niederlä ndischen 
Dankgebet“.  
 
Musik:       Niederländisches Dankgebet 
 
Kdo: Fahnen und Banner vom Gruß  
Kdo: Korpsfahne und eingeteilte Offiziere eintreten  
 
 
AKT 4  
 
Investituren der Anwärter und Anwärterinnen 
  
Musik: Ouvertüre Feuerwerksmusik 
 
 
Ansprache des Großmeisters zur Investitur 
 

 
 

Investitur:  Knight Expectants 
 

 
Ablauf (der Zeremonienmeister spricht): 
 
„Lieber …………….. Dein Pate hat den Antrag gestellt,  dich in den Stand des  Knight 
Expectant  unserer Ehrenritterschaft aufzunehmen  und das Kapitel ist diesem Antrag 
gefolgt trete vor.“  
 
GM fragt nun: 
 
„Ich frage dich vor den versammelten Ehrenrittern u nd Ehrendamen: ist es dein 
freier Wille, die Ehrenritterschaft der Lazarus Uni on anzustreben?“ 
 
Antwort: „Bei meiner Ehre, JA, so ist es!  
 
GM: 
 
„So empfange die äußeren Zeichen deines neuen Stand es:  den einfachen Mantel 
und die Insignie. Mögest du dich in deiner Anwartsc haft bewähren, um am Ende 
endgültig in unsere Ehrenritterschaft aufgenommen z u werden und sei uns herzlich 
willkommen!“  
 
Ein Kapitelmitglied legt nun dem Anwärter den Mantel um, GM schließt ihn und der GP 
legt ihm die Insignie um und schließt das Band. Bruderkuss durch den GM. Expectant tritt 
zur Seite. 
 
Dieselbe Zeremonie für alle restlichen Anwärter und Anwärterinnen. 
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Musik:       CSLI Fanfare (für ALLE gemeinsam!)  
 
Knight Expectants nehmen Platz. 
 
 
 
Erklärung: 
 
Nach der Aufnahme der Ritteranwärter und Ritteranwärterinnen kommen wir zum 
eigentlichen Höhepunkt der Investiturfeier: 
 
Die Aufnahme der Ehrenritter und Ehrendamen in die Ehrenritterschaft der Lazarus 
Union aus der kein Ritter oder keine Dame aus eigenem Entschluss wieder austreten 
kann. Deshalb werden auch zwei Fragen an die Postulanten gestellt, die öffentlich 
beantwortet werden müssen. 
 
Erst danach nimmt der Großmeister die Postulanten in die Gemeinschaft auf und 
übergibt Ihnen die Symbole der Ritterschaft. Das Schwert, den Mantel und die Insignie. 
Mit dem Ritterschlag ist die Aufnahme abgeschlossen. 
 
Zu Ehre des neuen Ritters bzw. der neuen Ehrendame wird die Ritterfanfare der 
Lazarus Union gespielt und alle Fahnen zum „Großen Fahnengruß“ gesenkt. 
 
Als Musikstück erklingt die „Kreuzritter-Fanfare“. 
 
Nachdem alle Postulanten den Ritterschlag erhalten haben, stellen sich die Anwärter 
und die neuen Ehrenritter im Halbkreis um den Großmeister auf, um bei einem 
besinnlichen Coral diese Zeremonie in sich aufzunehmen. 
 
Mit dem Marsch „Schwert Österreichs“ wird zu den Beförderungen und Auszeichnungen 
übergeleitet. 
 
Nach den Beförderungen erklingt der „Rainer Marsch“. 
 

 
 
AKT 5 
 

Investitur:  Ehrenritter 
 

Musik:     Kreuzritterfanfare 
 

Der Protokolloffizier spricht: 
 

„Liebe(r)………., Du bist vom Kapitel der CSLI – Ehren ritterschaft einstimmig und in 
geheimer Abstimmung für würdig befunden worden, uns erer Gemeinschaft als 
Ehrenritter (Ehrendame) anzugehören. Trete vor! 
 
Postulant übergibt seinen Mantel an den Großkanzler - 
Großmeister spricht die Worte, Großmeister überreicht Schwert - 
Großkanzler hängt den Mantel um – GM schließt den Mantel - 
Großprotektor hängt die Insignie um, die ihm der Großpräfekt reicht. 
Schwertträger steht bereit dem Großmeister das Zeremonienschwert zu übergeben. 
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Der Großmeister stellt an den Kandidaten die Frage, ob er der Gemeinschaft der CSLI 
Ehrenritter angehören möchte, mit folgenden Worten: 
__ 
„Ich frage Dich daher vor der versammelten Gemeinde : Möchtest Du aus freiem 
Willen als ……..  (hier wir der Rang und die Position genannt, in welcher der Kandidat 
aufgenommen bzw. befördert wird) unserer Gemeinschaft angehören und unser 
Leitbild  anerkennen?  
__ 
Der Kandidat antwortet: 
__ 
" Ich will es von ganzem Herzen!“  
__  
Der Großmeister fragt den Kandidaten: 
__ 
„Bist Du Dir bewusst, was es bedeutet, ein Mitglied  dieser Gemeinschaft zu sein?“  
__ 
Der Kandidat antwortet: 
"Ja, das bin ich!“  
 ___ 
Der Großmeister sagt darauf: 
__ 
„So sei in unserer Ehrenritterschaft aus ganzem Her zen willkommen und empfange 
die Insignien Deiner neuen Würde: Das Schwert, den Mantel und die Insignie(n) der 
Ehrenritterschaft der Lazarus Union.  
__ 
Während der Großmeister spricht, übergibt der Schwertträger das „Gabenschwert“ an den 
Großmeister, welcher es dem Kandidaten überreicht. Gleichzeitig wird dem Kandidaten 
der Mantel umgelegt. Der Großmeister schließt den Mantel. Der Großmeister übergibt 
danach die Insignie(n) an den Kandidaten mit den Worten: 
  
„Du hast nunmehr die äußeren Zeichen Deiner neuen W ürde empfangen. Mögen 
Dich diese Zeichen immer an die acht Tugenden eines  Ritters erinnern und möge Dir 
die Kraft gegeben werden, danach zu handeln.“  
__ 
Danach nimmt der Großmeister wieder das „Zeremonienschwert“ und führt mit folgenden 
Worten den (symbolischen) Ritterschlag durch, indem er zuerst die rechte, dann die linke 
Schulter und zum Abschluss den Scheitel des Kandidaten berührt, während er folgende 
Worte spricht: 
 
„Kraft des mir übertragenen Amtes bist Du mit diese m symbolischen Ritterschlag 
von diesem Augenblick an ein Mitglied unserer Ehren ritterschaft und ich heiße Dich 
hiermit in unserem Kreis brüderlich willkommen.“  
__ 
Der Großmeister übergibt das „Zeremonienschwert“ wieder an den Schwertträger und gibt 
dem neuen Ehrenritter den dreifachen Bruderschaftskuss (rechts, links, rechts). 
Nach der Zeremonie – Präsentation des „Neuen Ehrenritters“ 
 
„Meine Damen und Herren, hier präsentiere ich unser en neuen Ehrenritter 
(Ehrendame). Wir applaudieren ihm (ihr)“ 
 
 
Kdo: Fahnen und Banner zum Gruß  
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Musik:     CSLI Fanfare (nach JEDER Investitur!) 
 
Kdo: Fahnen und Banner vom Gruß  
 
Danach tritt der neue Ehrenritter, nachdem ihm auch noch die Urkunde überreicht wurde, 
in den Halbkreis der Ritter ein. (Diese Zeremonie erfolgt für jeden Kandidaten!) 
 
Diese Zeremonie erfolgt bei allen Postulanten! 
 
Protokolloffizier: Überleitung zum „Franziskusgebet“ 
 
Halbkreis der neuen Ehrenritter und Ehrendamen und Expectants um den GM. 
Alle erheben sich von den Plätzen 
 
GM spricht mit allen gemeinsam das „Franziskusgebet“ 
 
 

            O Herr, mache uns zum Werkzeug Deines Friedens, 
            dass wir die Liebe üben, wo man sich hasst, 
            dass wir verzeihen, wo man sich beleidigt, 
            dass wir verbinden, da wo Streit ist, 
            dass wir die Wahrheit sagen, wo der Irrtum herrscht, 
            dass wir den Glauben bringen, wo der Zweifel drückt, 
            dass wir die Hoffnung wecken, wo Verzweiflung quält, 
            dass wir ein Licht anzünden, wo die Finsternis regiert, 
            dass wir Freude machen, wo Kummer wohnt. 
 

            Herr, lass Du uns trachten: 
            nicht, dass wir getröstet werden, sondern dass wir trösten; 
            nicht, dass wir verstanden werden, sondern dass wir verstehen; 
            nicht, dass wir geliebt werden, sondern dass wir lieben. 
             
            Denn wer sich hingibt der empfängt. 
            Wer sich selbst vergisst, der findet. 
            Wer verzeiht, dem wird verziehen. 
            Und wer stirbt, der erwacht zu ewigem Leben! 
            Amen ! 
 

 
Musik:      Gebet aus dem Österreichischen Zapfenst reich 
 
Sind alle Investituren beendet, so erklingt ein Musikstück. 
 
Musik:      Schwert Österreich – Marsch 
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Akt 6  
 
Beförderungen/Auszeichnungen 
 
Beförderung zu Kommandeuren und Großkommandeuren und Auszeichnungen 
 
Musik:      Rainer Marsch 
 
Damit ist die Investiturzeremonie abgeschlossen. 
 
AKT 7 
 
Überleitung zum Abschluss 
 
 
Erklärung: 
 
Die Investitur geht nunmehr bald zu Ende und wir bedanken uns für Ihre Teilnahme. Für 
die Meisten von Ihnen war es vielleicht Neuland und wir hoffen, dass Sie sich dennoch 
gut informiert und mit neuem Wissen versorgt fühlen. 
 
Es folgen die Abschlussworte des Großmeisters. 
 
Mit der Verabschiedung durch den Protokolloffizier hören wir den Marsch der Lazarus 
Union und danach erfolgt der Auszug. 
 

 
 

AKT 8 
 
 
Abschlussworte des Großmeisters 
 

 

 
Musik:      Amazing grace (nur der Chor) 
 

 
Verabschiedung 
 
Protokolloffizier: Fahnen und Banner zum Gruß  
                 Zur Meldung: Rechts schaut 
 
Protokolloffizier verabschiedet sich vom ranghöchsten Anwesenden . 
 
Kdo: Fahnen und Banner vom Gruß  
 
Ende der feierlichen Investitur (Alle stehen auf) 
 
Musik:      Lazarus Union Marsch 
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AKT 9  
 
Auszug 
 
Bitte alle Gäste auf ihren Plätzen zu verweilen bis die unten angeführten Teilnehmer und 
der Großmeister vorbeigekommen sind. Danach schließen sich bitte alle Gäste dem 
Auszug an. 
 
Der Marschall  weist die Plätze für den Auszug an, bzw. es nehmen die Teilnehmer zum 
Auszug ihre Plätze nach der folgenden Ordnung vor bzw. bereiten den Auszug nach der  
u. a. Reihenfolge vor: 
 
 
 

Korpsfahne 
Geht bis in die Mitte der Kirche, es schließen sich an: 

 
Banner der Ehrenritterschaft und des CSLI 

Fahnenblock 
CSLI Mitglieder in Uniform 

Schwertträger 
Ritter und Komture der Ehrenritterschaft 

Großkreuzritter 
Mitglieder des Großkapitels 

Großkanzler 
Großprotektor 
Großmeister 

Marschall 
 
 
Der Auszug beginnt. 
 
Musik:      Brucker Lagermarsch 
 
Der Marsch wird zu Ende gespielt. 
 
Alle stellen sich nach dem Auszug bitte GLEICH im Burghof auf. Von dort marschieren wir 
gemeinsam mit Musik zum Maria Theresia Denkmal für das Gruppenfoto. Danke! 
 
Danach bitten wir zur Agape in den Räumen der MILAK. 
 
 
 

 
Erstellt von: 

 
Rudolf Murth 

Helene Kneidinger  
Senator Prof.h.c. Wolfgang Steinhardt  
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Weitere Höhepunkte der Investiturfeier 
 
 

14:00 Platzkonzert im Burghof durch das Musikkorps der Lazarus Union 
 

 
 

Agape nach der Investitur in den Räumen der MILAK 
 

19:30 Großer Zapfenstreich der Lazarus Union (Urauf führung) im Burghof mit dem 
Musikkorps der Lazarus Union 

 

 
 
 

Die Lazarus Union hofft, dass Ihnen diese Investiturfeier Freude und Spaß gemacht hat 
und bedankt sich sehr herzlich für Ihren Besuch und Ihre sehr geschätzte Teilnahme. 

 
Das Kapitel der Ehrenritterschaft 

der 
Lazarus Union 
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GROSSER ZAPFENSTREICH DER LAZARUS UNION 
 

Arrangiert von Friedrich LENTNER, Musikchef der Laz arus Union 
und Barbara ZISSER, Vizekapellmeisterin des Musikko rps der Lazarus Union 

 
 

Ablauf des Zeremoniells  
 

Einmarsch der Verbände 

Ankündigungssignal 

Meldung und Abschreiten der Front 

Ansprache des Präsidenten der Lazarus Union 

Ansprache des Bürgermeisters von Wr.Neustadt 

Musikstück 

Ansprache des Kommandanten der MILAK 

Ansprache des Großprotektors der Lazarus Union 

Übergabe der Fahnenbänder 

Einmarsch der Fackelträger 

Beginn des musikalischen Teil des Zapfenstreiches 
 

Der große Zapfenstreich der LAZARUS UNION ist auf historisch-traditionellen Elementen 
aufgebaut. Er soll aber KEINE „militärische“ sondern eine „traditionell-festliche“ Umrah-
mung oder ein Abschluss einer „Großzeremonie“ ( z.B.: Investitur, Inauguration und Ver-
abschiedung hoher Würdenträger der LAZARUS UNION, Ehrung von besonderen Gästen 
etc.) sein. 

 
Teil 1 „Tradition“ 
 

Die Einleitung stellt die aus der Ferne immer näher kommende Feldmusik mit der Lager-
wache dar, so wie sie sich vielleicht um 1700 angehört haben mag. Leise beginnende und 
immer lauter werdende Trommeln, die von der damals üblichen Besetzung mit Flöten, 
Oboen, Klarinetten und Trompeten begleitet werden, tragen den „Zapfenstreich“ aus die-
ser Zeit vor. Ein Trommelwirbel leitet zu den altösterreichischen Hornsignalen „Habt 
Acht!“, „Vergatterung“, „Sturm!“, „Beschleunigung“ und „Attacke!“ über, die von zwei Solot-
rompetern geblasen werden. Darauf schlagen Trommler die Retraite und das Signal „Last 
Post“ wird in konzertanter Ausführung vorgetragen. Zwei Märsche ( der „Lazarus Union-
Marsch“ von Johann Hausl und der „UNO-Marsch“ von Robert Stolz) beenden den 1. Teil.  
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1. Pappenheim-Fanfare 

2. Alter Zapfenstreich (historische Instrumentation ) 

3. Alter Zapfenstreich (zeitgemäße Instrumentation)  

4. Hornsignale:  
HABT ACHT, VERGATTERUNG, STURM, BESCHLEUNIGUNG, ATT ACKE 

5. Trommelmarsch 

6. Last Post (orchestral) 

7. Lazarus Union Marsch 

8. General Decharge(n) 

9. Überleitung zum 

10. UNO Marsch 

 
Teil 2 „Spiritual“ 
 

Zu Beginn schlagen die Trommler das „Gebet“, anschließend wird vom Orchester das 
„Niederländische Dankgebet“ gespielt. Nun ertönt das Signal „Zum Gebet“ und der Kom-
mandant der Veranstaltung kommandiert „Habt acht“. Aus der Ferne bläst der Solotrompe-
ter, vom Orchester begleitet, das „Gebet“, worauf das Soldatenlied „Gebet während der 
Schlacht“ erklingt. Der Kommandant kommandiert „Parade Ruht“ und aus der Ferne bläst 
der Solotrompeter das Signal „Last Post“. 

 

11. Zum Gebet (Trommelmarsch) 

12. Choral 

13. Zum Gebet (1. Hornsignal) 

14. Niederländisches Dankgebet 

15. Zum Gebet (2. Hornsignal) 

16. Gebet während der Schlacht 

17. Last Post (Solotrompeter) 

 
Teil 3 „Finale“  

 

Eine Überleitungsmusik, der die Anfangstakte der Bundeshymne zugrunde liegen, führt 
zum Höhepunkt der Veranstaltung: Der Kommandant der ausgerückten Truppe komman-
diert: „Habt acht“, „Rechts schaut“. Es ertönt die Bundeshymne und danach die Landes-
hymne. Wenn eine Fahne gehisst ist, wird diese niedergeholt. Nach einer Fanfare und 
dem Signal „Abblasen“ des Solotrompeters beendet das Orchester mit dem „Abschlagen“ 
diese feierliche Abendmusik. Der Kommandant der ausgerückten Truppe meldet die Been-
digung und bittet um weitere Befehle.  
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18. Vorspiel zu Bundeshymne 

19. Bundeshymne 

20. Landeshymne 

21. Finale (Fanfare und Abblasen) 

22. Bitten um weitere Befehle 

23. Abmarsch mit Defilee der angetretenen Verbände 

 

 

Text und Melodie der Niederösterreichischen Landeshymne zum Mitsingen! 

 

 
 

Text von Franz Karl Ginzkey 
Melodie von Ludwig van Beethoven 

 

Hintergrund und was ist ein Großer Zapfenstreich? 

Bearbeitet von Wolfgang Steinhardt 

Bedeutung: 
 
Der „Große Zapfenstreich“ (in seiner ursprünglichen Bedeutung) wird heute zu feierlichen zivilen 
oder militärischen Anlässen wie großen Jubiläen oder Ausmusterungen und Angelobungen durch 
Musikkapellen bzw. die Militärmusik des Bundesheeres aufgeführt.  

Der „Große Zapfenstreich der LAZARUS UNION“ weist dabei Ähnlichkeiten zum sowohl in Öster-
reich als auch in Deutschland bekannten „Großen Zapfenstreich“ auf, vor allem aufgrund der Ab-
folge von bestimmten Musikstücken gleicher Zweckbestimmung (Hymnen und Märsche).  

Fixer Bestandteil des „Großen Zapfenstreichs der LAZARUS UNION“ ist der „Lazarus Union 
Marsch“ und die „Ritterfanfare“ zu Beginn. Um die internationale Verbindung der LAZARUS 
UNION mit den Vereinten Nationen zu untermauern, wird in der Mitte der „UNO-Marsch“ gespielt. 
Variabel eingefügt wird die jeweilige Landeshymne und ein weiterer Traditionsmarsch, meist wird 
ein Traditionsmarsch aus der jeweiligen Region, gewählt.  
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Entstehung und Ursprung: 
 

Der Zapfenstreich geht, wie in anderen europäischen Heeren auch, bis in die Zeit des dreißigjähri-
gen Krieges zurück. Mit ihm wird seit Beginn des 17. Jahrhunderts üblicherweise die Nachtruhe 
musikalisch angezeigt.  

Der Marketender hatte dem geselligen Zechen der Soldaten Einhalt zu gebieten, indem er auf ein 
Trommelzeichen den Zapfen des Schankfasses hineinzuschlagen („zu streichen“) hatte. Dieses 
Trommelzeichen wurde später durch ein Hornsignal abgelöst, welches – wie auch alle anderen 
Signale der k. u. k. Armee – von Michael Haydn stammen soll.  

Mit der Zeit wurde aus der musikalischen Umrahmung dieser militärischen Aktion zur Nachtwache 
ein eigenes Zeremoniell, bei dem verschiedene militärische Musikstücke gespielt wurden. Das Ze-
remoniell des Zapfenstreiches scheint bei der österreichischen Armee erstmals in einem Regle-
ment des Infanterie-Regiments Graf von Lacy aus dem Jahre 1769 auf. Seither ist das Abspielen 
des „Großen Zapfenstreiches“ in den verschiedenen Varianten beim österreichischen Heer üblich.  

So wurde im Jahre 1853 in Olmütz der Große Zapfenstreich, der dem heutigen sehr ähnlich ist, mit 
13 Infanterie-, 13 Jäger- und 11 Kavalleriekapellen unter persönlicher Leitung des damaligen Ar-
meekapellmeisters Andreas Leonhardt vor Kaiser Franz Joseph I., dem Zaren Nikolaus I., fast al-
len Erzherzogen der Monarchie, den Prinzen von Preußen, Bayern und Württemberg und vielen in- 
und ausländischen Offizieren aufgeführt.  

Auch das österreichische Bundesheer hat diese Tradition wieder aufgenommen und führt bei mili-
tärischen Feiern einen großen Zapfenstreich durch. 2018 hat sich die LAZARUS UNION entschlos-
sen, ihren eigenen „Großen Zapfenstreich der Lazarus Union“ zu haben, und hat Friedrich Lentner 
beauftragt, diesen Zapfenstreich zu arrangieren. 
 

Geschichte: 
 

Wenn die Landsknechte zur festgesetzten Abendstunde in das Lager zurückkehren sollten, ging 
ein Offizier, begleitet von einem Pfeifer oder Trommler, durch die Gaststuben und schlug mit sei-
nem Stock auf den Zapfen des Fasses. Danach durfte der Wirt keine Getränke mehr ausgeben 
und die Soldaten mussten in die Zelte. Diesen musikalischen Befehl nannten die Landsknechte 
„Zapfenstreich“. Wer sich ihm widersetzte, wurde hart bestraft. Der Begriff des Zapfenstreiches 
wurde erstmals 1596 erwähnt. Der sächsische Obristleutnant Johann Friedrich von Flemming be-
schrieb 1726 diesen militärischen Brauch erstmals ausführlich auch in einem Buch. 

Der Große Zapfenstreich in seiner heutigen Form entstand in der ersten Hälfte des 19. Jahrhun-
derts. Der preußische König Friedrich Wilhelm III. ordnete während der Befreiungskriege 1813 die 
Ausweitung des Zapfenstreiches um das Präsentieren des Gewehrs, ein stilles Gebet und das Bla-
sen eines Militärliedes an. Er folgte damit dem Beispiel Russlands, Österreichs und Schwedens. 
Nicht überliefert ist, welches Musikstück ursprünglich als Gebet gespielt wurde; schon bald setzte 
sich allerdings der noch heute verwendete Choral durch.  

Die seit der Ausweitung mehrfach veränderte Form des Großen Zapfenstreiches mit musikali-
schem Gebet und Militärmusik stellte der damalige Musikdirektor des Musikkorps des preußischen 
Gardekorps Wilhelm Wieprecht zusammen. Seine erste Aufführung fand am 12. Mai 1838 in Berlin 
zu Ehren des russischen Zaren Nikolaus I. statt. Nach der Gründung des deutschen Kaiserreiches 
1871 wurde – bei Anwesenheit des Monarchen – vor dem Gebet die Kaiserhymne intoniert. Seit 
1922 erfolgte zum Abschluss der Zeremonie das Abspielen der Nationalhymne. Inzwischen wird 
bei Anwesenheit hoher ausländischer Gäste oder Truppenteile auch deren Nationalhymne ge-
spielt.  

Der Große Zapfenstreich gilt als höchste Auszeichnung, die einer Zivilperson zuteilwerden kann. 
Grundsätzlichen Anspruch auf eine Verabschiedung durch einen Großen Zapfenstreich haben der 
Bundespräsident, der Bundeskanzler und der Bundesminister der Verteidigung; allen Militärs im 
Range eines Generals oder Generalleutnants (bzw. Admirals oder Vizeadmirals) steht ebenfalls 
ein Zapfenstreich bei ihrem Ausscheiden aus dem aktiven Dienst zu.  
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